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Beilage zu Nr . 266 der Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
Berlin , 7 . Nov . Der in unserer vorigen Nummer er¬

wähnte, den bezüglichen Sachverhalt darlegende Artikel der
halbamtlichen „ Provinzial -Korrespondenz " über den deutsch¬
österreichischen Handelsvertrag lautet, wie folgt :

Bei Abschluß der Handels« und Zollvertrags zwischen dem Zoll¬
verein »nd Oesterreich vom 9. März 1868 waren die vertragschließen¬
den Theile , wie eS in den Eingangsworten des BertragStexteS heißt :

„ von dem Mansche geleitet, den Handel «nd Verkehr zwischen
den beiderseitigen Gebiete» durch ausgedehnte Zollbe¬
freiungen und Zollermäßigungen , durch verein-
sachte und gleichförmige Zollbehandlung und durch erleichterte
Benutzung aller LerkehrSanstalten in umfassender Weise zu
fördern ".

Diesen allgemeinen leitenden Gesichtspunkten entsprechen die ein¬
zelnen Bestimmungen des Vertrags von 1868. Insbesondere hat die
Abficht , den gegenseitigen Verkehr zu erleichtern, ihren praktisch be¬
deutsamsten Ausdruck in der zollfreien Zulassung des sog . Berede -
lnugSverkehrS und in den beiderseitigen Tarifen gefunden,
welche damals

„auf Grundlage deS freien Eingangs roher Natur -
erzeugnisse und des gegen ermäßigte Zölle zuge -
stattendenEingangSgewerblicherErzeugnisse "

vereinbart wurden.
Der Vertrag von 1868 sollte bis zum Sl . Dezember 1877 jeden-

falls , über diesen Zeitpunkt hinaus aber nur dann in Krast bleiben
wenn er nicht von einem oder dem anderen Theile zwölf Monate
vorher gekündigt werde .

Die Kündigung ist von Seiten der österreichisch -ungarischen Regie -
rung im Oktober 1876 erfolgt . Die Veranlassung dazu lag Vorzugs-
weise in dem Umstande, daß eine Erneuerung de- Zoll - und HandelS-
bündnisseS zwischen Oesterreich und Ungarn im Werk ist und daß
mit dieser Neuerung eine Umgestaltung der allgemeinen österreichisch ,
ungarischen Zolltarifs verbunden werden soll .

Mit der Kündigung sprach die österreichisch -ungarische Regierung zu¬
gleich den Wunsch aus , daß möglichst bald Verhandlungen über Revi¬
sion und Erneuerung d«S Handelsvertrags eröffnet werden möchten.

Auf deutscher Seite war man hierzu gern bereit. Schon im
August 1876 hatte der Hr . Reichskanzler , in Voraussicht der Kün¬
digung, die hohen Bundesregierungen um Mittheilung derjenigen An¬
träge ersucht, welche sie bei Erneuerung der Vertrags berücksichtigt zu
sehen wünschten.

Die hieraus eingegangenen Aeußerungen der Regierungen , sowie
zahlreiche unmittelbare Kundgebungen de» deutschen Handels - und Ge-
werbestandeS boten ein umfangreiche- Material dar , dessen Sichtung
einige Zeit in Auspruch nahm .

Die kommissarischen Verhandlungen , an welchen auf deutscher Seite ,
außer den Bevollmächtigten Seiner Majestät deS Kaiser» und König»,
einer Bestimmung deS ZollvereinS - VertrageS entsprechend, auch Kom-
« iffarien von Bayern und Sachsen Theil nahmen , begannen am 16.
April d . I . in Wien und dauerten zunächst bi» Mitte Mai . Zum
zweiten Male reisten die deutschen Bevollmächtigten im Anfang August
nach Wien. Bon da an dauerten die Verhandlungen bis zum 82.
Oktober. Sie endeten an diesem Tage , ohne daß die Verständigung
über den Abschluß eine» neuen Vertrags erzielt war .

Die Ursache de » Scheitern- der Verhandlungen lag in der grund¬
sätzlich verschiedenen Richtung der beiderseitigen Bestrebungen .

Unsererseits wurde ^an den Grundgedanken der Vereinbarung
von 1868 , wie sie oben mit den Eingangsworten de» Vertrag » von
1868 bezeichnet find , festgehalten .

Die im Jahr 1868 gewährten VerkehrSerleichterungen sollten , nach
den diesseitigen Vorschlägen , nicht allein bestehen bleiben , sondern wo
möglich noch weiter ausgedehnt werden. Deutschland war auf diesem
Wege seit 1868 selbständig weiter vorgcgangen ; eS hatte seinen Tarif
mehrfach autonom durch Einführung von Zollbefreiungen und Zoll -
ermäßigungen abgeäudert. Die Konventionaltarife von 1868 gewähr¬
ten Oesterreich vielfach höhere Sätze , als Deutschland. Um so mehr
mußte letzteres darauf sehen , für diejenigen Gegenstände , welche bei
der deutschen Ausfuhr nach Oesterreich-Uugarn eine bedeutende Rolle
spielen , Ermäßigungen der dortigen EingangSzölle zu erlangen . Bei
einigen wenigen Artikeln gebot dar handelspolitischeInteresse Deutsch¬
land» , die Ausscheidung derselben au» den Konventionaltarifen und
daS Recht der autonomen Feststellung zu fordern . Zum mindesten
wollte man aus deutscher Seite in dem neuen Vertrage nicht schlechter
gestellt sein, als nach dem Vertrage von 1868 .

In anderer Richtung bewegten sich der Hauptsache nach die Vor -
schlüge der österreichisch -ungarischen Bevollmächtigten.

Die» zeigte sich zunächst bei dem sogenannten BeredelungS -
verkehr . Einem sehr wichtigen Zweige diese» Verkehrs , welcher
sich auf Grund der Verabredungen von 1868 in bedeutendem Maße
entwickelt hatte , sollte die bisherige Zollfreiheit entzogen werden , in¬
dem Oesterreich-Ungarn sich vorbehielt , bezüglich der Gewebe , welche
zum Bedrucken ans - und wiedereingeführt werden , einen sogenannten
Appreturzoll bei der Wiedereinfuhr zu erheben. Auch soweit der Ver-
edelnngSverkehrhiernach zollfrei blieb , sollte er, nach den österreichisch¬
ungarischen Vorschlägen, Beschränkungen unterworfen werden , welche
der Vertrag von 1868 nicht gekannt hatte.

WaS die Tarife und insbesondere den östcrreichisch -ungarischen Tarif
betrifft, so war zwischen der österreichischen und der ungarischen Re¬
gierung der Entwurf eines allgemeinen Zolltarifs vereinbart worden,
welcher von dem durch den Vertrag von 1868 sestgestelllen österreichi¬
schen Eingangstarif wesentlich abweicht . Die in letzterem zollfrei zu-
gelassenen rohen Naturerzeugniffe sind darin zum großen Theil mit
Zöllen belegt , die im Jahr 1868 ermäßigten Zölle auf Jndustrie -
erzeugnisse bei den meisten Artikeln erhöht, und zwar bei vielen in
sehr beträchtlichem Maße.

Bezüglich der iu den neuen Konventionaltarif auszunehmcndea Ar-
tikel bildeten die Sätze de» soeben erwähnten Entwurfs einer allge¬
meinen österreichisch-ungarische« Zolltarifs dir Grundlage , von welcher

Samstag , IO November L8VV.

die jenseitigen Unterhändler bei der Tarifverhandlung auSgingen und
von welcher sie nicht wesentlich abwcichen zu können erklärten.

Zu der hiernach vorgeschlagenen Erhöhung der österreichisch - ungari¬
schen Tarifsätze für eine Reihe deutscher Erzeugnisse kam noch der
Vorbehalt der Erhebung der EingangSzölle in Gold, — einer Maß¬
regel, durch welche diese Zölle unter Umständen eine weitere sehr er¬
hebliche Steigerung erfahren würden .

Gleichzeitig machte Oesterreich-Ungarn hinsichtlich der Zulassung
seiner Erzeugnisse in Deutschland Wünsche geltend, welch« über dar
Maß der im Vertrage von 1888 gewährten Erleichterungen hinauS -
gingen.

Wenn nun auch im Laufe der Verhandlungen manche der eben auf-
gezählten anfängliche« Forderungen (wie z. B . der sogenannte Appre¬
turzoll ) fallen gelassen wurden und in anderen Punkten eine gewisse
Annäherung stattfand, so ließen doch die letzten Vorschläge, welche von
den jenseitigen Unterhändler« gemacht und al» daS äußerste Maß der
österreichische « Zugeständnisse bezeichnet wurden , «ach der Auffassung
der maßgebenden deutschen Kreise keine Aussicht auf eine für Deutsch¬
land annehmbare Verständigung mehr offen . Auch auf der Grund¬
lage dieser letzten österreichischen Vorschläge würde vielmehr nur ein
Vertrag möglich gewesen sein , welcher den billigen Anforderungen
Deutschland» nicht genügt, seinem wirihschaftlichen und handelspoliti¬
schen Interesse weniger entsprochen haben würde , als der Vertrag
von 1868.

Zn einem solchen Abkommen aber die Hand zu bieten, dazu hat die
Regierung Seiner Majestät der Kaisers und König», . so sehr sie daS
Scheitern der Verhandlungen mit dem befreundeten Nachbarreich be¬
dauert , sich nicht za entschließen vermocht.

Grotzbritaunie «
Z London , 7. Nov . „Morning Post " bringt folgendes

(bereits erwähnte ) aus Konstantinopel vom 6 . datirtes
Telegramm ihres Korrespondenten :

„Nach einigem scheinbaren Widerstand fand Ghazi Mukh -
tar seine Stellung in Deve- Boyun ernstlich gefährdet , gab
sie aus und überließ Erzerum den Russen, die jetzt im Be¬
sitze der armenischen Hauptstadt sind. Mukhtar Pascha zieht
sich auf Erzinghan und Trebizvnde zurück, wo er gewiß ist,
Vorräthe zu finden , und große Verstärkungen erwartet. "

„Morning Post" begleitet diese Nachricht mit folgenden
Worten : „ Wenn nicht in England , so doch wenigstens an
unserer indischen Grenze wird die Besetzung Erzerums durch
die Russen aufregen . Wenn der träge Geist des Abendlan¬
des die Bedeutung dieser Nachricht nicht zu würdigen weiß,
so wird der schnelle Verstand des Morgenlandes sofort alle
Folgen derselben fasten .

„Mukhtar mag eS noch für möglich halten , daß ein ar¬
menischer Winter die Russen so schädigt, daß er mit Anfang
des nächsten Jahres zum Entsätze von Kars , wenn diese
belagerte Festung aushalten kann, Vorgehen kann . Die Aus¬
sicht ist nicht verheißungsvoll und gegenwärtig eine Erobe¬
rung Armeniens durch die Russen wahrscheinlich . Was das
bedeutet, hat Mr. Layard 's bekannte Depesche deutlich darge¬
legt. Wer über die Hauptgewäster des Euphrats gebietet ,
dem fällt das übrige Thal zu und der beste Weg nach Indien
ist erobert. "

Wenn Persien und Suez- Kanal in Gefahr sei, meint das
Blatt weiter , so sei für das britische Ministerium keine Zeit,
über Ceteways, Gladstone, Schulsragen oder Begräbnißgesetze
zu verhandeln . „Soll das Schwarze Meer ein russischer
See werden ? Sollen Armenien , Syrien und Persien dem
Vcrzeichniß russischer Nebenländer hinzugefügt werden ? Der
Besitz Konstantinopels bedeutet die Herrschaft über den Orient.
Sollen wir Rußland diese Herrschaft erfassen lasten und so
nothwendig zur Besitznahme Stambuls schreiten sehen ? " . . .
„ Mit unserem ^ prssli^ " wird unser Reich schwinden . Jn -
triguc wird gegen die Engländer in Indien ihr Werk thun,
wie sie es gegen die Ottomanen in der Türkei gethan hat.
Unruhe und Aufstand wird unser Theil sein , bis wir bei
Seite gestoßen werden , um dem neuen Eroberer Raum zu
machen.

Wir wollen jedoch nicht an irgend so düstere Aussichten
glauben . Die Nation wird erwachen und die Gefahr er¬
kennen. Bevor es zu spät ist , werden wir unsere Stimme
hören und unsere Macht fühlen lasten , mögen die Kosten
groß sein , wir werden dennoch die Lebenskraft Englands
wieder einmal an den Tag legen und die Sicherheit des
Reiches behaupten ."

Der unermüdliche Kapitän Barnaby ist bereits wieder
unterwegs. Als Mitglied des Stafford -House-Ausschusses
wohnte er der gestrigen Sitzung desselben bei und erklärte
sich bereit , für Vereinszwccke nach Bulgarien zu reisen .
So ist er denn noch selbigen Tages abgereist, um die Zu¬
stände Bulgariens gründlich kennen zu lernen und wo mög¬
lich bis nach Plewna vorzudringen .

Der ehemalige britische Botschafter in Konstantinopel, der
nun 89jährige Viscount Stratford de Redcliffe , ist
erkrankt .

j Mrs . Grosvenor , die Freundin der Kaiserin von
Oesterreich , ist am Montag aus der Jagd vom Pferde ge¬
stürzt , ohne sich jedoch schwer zu verletzen.

Der Guy Tawkes - Tag ist wohl in London , nicht
aber überall sonst ohne Unglücksfall verlaufen. Bei Barns-
ley ward während Handtirens mit einem Freudengeschütze
ein Mann getödtct , einer schwer verwundet und zwei andere
an dem Augenlicht .stark beschädigt. Zu Witham in Essex
ward bei einem großen Freudenfeuer gestohlenes Holz benützt
und die Polizei beim Einschreiten durch einen Steinregen

. zum Rückzug gezwungen . In Portsmouth bemühte man
sich , einige mißliebige Persönlichkeiten, darunter einen früheren

Mayor der Stadt , in Mgis zu verbrennen . In Oxford
war städtische und akademische Polizei auf der Hut , doch ver¬
lief Alles leidlich. Größere Ansammlungen waren drolliger
Weise durch künstliche Überschwemmungen der Straßenecken
sehr wenig empfehlenSwerth gemacht worden .

Auch in Glasgow verhandelten die Studirenden die
Frage des künftigen Lord Rektors . Sowohl die Blaumützen
(konservativ ) wie die Rothmützm (liberal ) hielten Versamm¬
lungen . Jene erkoren einstweilen Sir Stafford North -
cote , diese Mr. Gladstone als Rektor. Am 15. wird
endgiltig gewählt.

Bei dem Bankett in der Guildhall am 9. Novem¬
ber werden der deutsche, russische und italienische Botschaf¬ter nicht erscheinen , Musurus Pascha dagegen ( „Doyen"
der hiesigen Diplomaten) und Graf Beust haben die Ein¬
ladung angenommen.

Badische Chronik .
A Freiburg , 7. Ns ». Bor Kurzem, am Kirchweih . Sonntag ,

fand die feierliche Enthüllung des FreStogemäldeS statt , da» im Laufe
diese» Jahres durch Hrn . Maler Ludwig Seiz au» Rom in dem
hiesigen Münster , und zwar auf dem Bogen , der daS Kuppelgewölbe
vom Schiff de» Domes scheidet, erstellt wurde. Dieser Gemälde stellt
die Krönung der Gottesmutter Mariä im Himmel dar ; diese Dar¬
stellung schließt sich in freier Durchführung an dir Spuren eiueS alten
Gemälde- an , die bei der Abnahme der Tünche de» Münsters z «
Tage gekawmen find. Die Hauptfiguren find Christus und Maria
ans erhabenem Sitze ; zu beiden Seiten stehen je zwei Figuren (je
ein Bischof und ein Krieger) , und zwar zur Rechten der hl. Konrad .
Bischof von Konstanz im 9. Jahrhundert , aus dem Hause der Welfen,
der Patron der Erzdiözese ; neben ihm steht mit gefalteten Händen in
ritterlicher Rüstung , da» flatternde Fähnlein der Kreuzfahrer halten »,
der Patron unseres Lande », der selige Markgraf Bernhard von Baden .

Auf der linken Seite steht, mit der Palme de» Martyriums ausge¬
zeichnet, der hl . Märtyrer LambertuS, Bischof von Mastricht, der Stadt -
Patron von Freiburg , dessen Haupt der Zähringer Herzog Rudolf ,
Bischof von Lüttich , iw Jahre 1191 als kostbare Reliquie hieher ge-
bracht hat und dar seitdem in silberner Büste anfbewahrt wird .
Ihm zur Seite steht, die SiegcSpalme tragend., ein römischer Krieger ,
der zweite Stadtpatron , der hl. Alexander, dessen Gebeine gleichfalls
im hiesigen Münster als Reliquien ausbewahrt worden.

DaS Gemälde erfreut sich mit vollem Rechte der allgemeinen Be¬
wunderung und Anerkennung de - Publikum» und hat bereit» auch
die Aufmerksamkeit der Künstlerwelt auf sich gelenkt , wo eS gleichfalls
die günstigste Beurtheilung findet. Da « Bild wird fortan eine Haupt¬
zierde de» hiesigen Münsters sein . Hr . L. Seitz , der bewährte Künst-
ler , hat auch hier eine glänzende Probe seiner Meisterschaft abgelegt.
Derselbe hat vor wenigen Tagen die Rückreise nach Ro « angetreten .
Sicherem Vernehmen nach hat Se . Durchlaucht der Fürst von Fürsten »
berg Hrn . Seitz den ehrenvollen Auftrag ertheilt , in der Hofkapelle
z» Heiligeuberg einige Wandgemälde in FreSk , zu erstellen, welchem
Aufträge der Künstler im Laufe de» Jahres 1879 Nachkommen wird .

Vermischte Rachrichtea.
— (Markenschutz .) Die letzte Sitzung deS KreiSgericht» zu

Altona hat auf'S neue bewiesen , wie wichtig die Einführung de»
Markenschutz- Gesetze» sür Fabrikanten jeder Artikels ist. In Altona
betrieb seit kurzem ein Hr . I . Lautenberg ein Nähmaschinen-Geschäft,
in welchem er Maschinen feil hielt , die aus der Fabrik von Seidel
und Naumann in Dresden herrührten , aber mit eben solchen Han -
LelSmarken versehen waren , wie sie die Nähmaschinen von der Singer
Mannfactnriug Co . in New- Jork tragen ; nur dar in einer kaum
sichtbaren Weise hinzugefügte Wort »Imitat . » unterschied sie von den
Originalmarken . Sechs solcher Maschinen waren beschlagnahmt worden .
Der Angeklagte gab an , «S sei ihm nicht bekannt gewesen , daß eS sich
um eine gesetzlich geschützte Marke handle ; die Fabrik habe ihm mit
Len Maschinen jene Marken geliefert und erhöbe diese für daS Zeichen
der Fabrik gehalten. Der Generalbevollmächtigte der Singer Manuf .
Co., G . Neidlinger , beantragte die Bestrafung deS Angeklagten unter
Hinweis , daß vielfach Nähmaschinen fälschlich als Singer -Maschinen
verkauft würden und wenn die Käufer , durch die absichtlich ähnlich
hergestellten Marken getäuscht , nachher heranSfänden, daß die Ma -
schineu schlecht seien , fielen ihre « lagen nicht auf Diejenigen zurück,
von welchen die Maschinen herrühren , da diese ja unbekannt geblieben,
sondern sie würden der Singer Co. zur Last gelegt , weil die Ma -
schirren unter deren Namen »erkauft seien , und würde hierdurch daS
Renommöe der Gesellschaft schwer geschädigt. Der Staatsanwalt wie»
zunächst nach , daß die Marke der Singer Co . aus gesetzlichen Schutz
Anspruch habe und beantragte sodann, den Angeklagten , der eS wisse «
mußte , daß eS in Amerika fabrizirte Origirial - Singer -Nähmaschinerr
gebe und er somit in rechtswidriger Absicht gehandelt habe, in eine
Geldstrafe von 1500 M . eventuell 6 Wochen Gefängniß zu verur -
theilen , sowie auf Vernichtung der beschlagnahmten Maschinen und
Publikation beS UrtheilS zu erkennen .

Der GerichtShaf sah als erwiesen an , daß der ans der Marke be¬
findliche Zusatz »iinitLt « in so kleiner Schrift angebracht sei, daß eine
besondere Aufmerksamkeit dazu gehöre, diese Abweichung von der ächten
Marke zu erkennen. Der Angeklagte habe wissentlich gehandelt in -
dem er als NSbmaschmen- Händler wisse» mußte, daß die Handels¬
marke der Singer La . gesetzlich geschützt sei.

In Anbetracht dessen , daß der Angeklagte die Maschinen nicht ver .
kaust, sondern nur kurze Zeit feilgeboten Hobe, kantete dar Erkenntniß
aus 300 Ni. Geldstrafe ev. 1 Monat Gefängniß , Vernichtung der
Marken und Ermächtigung der geschädigten Gesellschaft, dar Erkennt -
niß zu veröffentlichen.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich « ,ll in »« » nche.



Handel and Verkehr .
Nrurster Frankfurter Lnrsztttel im Hauptblatt

HI. Seite .
Haudel -brrtchte.

Berlin , 8. Nov. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
Re ». 216L0 , per Nov . -Dez. 21ZL0 , per April -Mai 209 .50. Roggen
per Nov .-Dez . 138 .50 , per Dez .-Jan . I39LO . per April -Mai 144. — .
Rüböl loco 75 .— , per Novbr . 74 .85 , per Novbr .-Dezbr . 73 .85 . per
LprU -M -i 72L0 . Spiritus loco 49.50, per Nov . 49 .30, per Nov.-
Dez. 49 .35 , per April -Mai 51.50. Hafer per Novbr . 136.50, per
« pril -Mai 142.50. Schön .

Köln , 8. Nov. (Gchlnßbericht.) Weizen — ivoo hiesiger 8560 .
loco fremder 83 .50 , per November 82.90, per März 81.65 , per Mai
31.55. Roggen loco hiefiger 1860 , per November 14.75 , per März
15,35 . Hafer loco hiesiger 16.50 . per November 15.35. Rüböl loco
3S.80, per Mai 37 .80.

Hamburg , 8. Nov . Schlußbericht. Weizen fest , per Nov .-
Dezbr . 315 per Dezbr .-Jan . 216 « ., per Spril -Mai 809 ' /, G.
Roggen per Novbr .-Dezbr . 143 « . , P» Dezbr .-Jan . 145 S . , per
« pril -Mai 148 « .

Bremen , 8 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 11 .95, Per Dezember 12.15, Per Januar 12.30, per Februar —.

F Mannheim , 5 . Okt . fBericht von RabnS <r Stall .) Die
Snmmung im Getreidegeschäst hat sich nicht gebeffert, denn der Ber -
lehr beschränkt sich lediglich auf den Konsum , wofür ziemlich regel¬
mäßige Abfuhren statlfinden.

Preise unvrrändert je nach Qualität für Weizen M . 23' /, —25 ' /, ,
Roggen M . 17— 18 , Gerste M. 19 '/, - 80 ' /, . Hafer M . 15' /, . Me »
per 100 Kilo Netto . .

Wir haben im Sameogeschäft , wenn auch keine entschiedene Besse¬
rung , so »och mehr Lebhaftigkeit zu verzeichnen; die Lage des Ge¬
schäftes klärt sich mehr und mehr und gewinnt an Vertrauen . Roth -
saat von Amerika, billiger offerirt, hält sich in den feineren Qualitäten ,
welche dort fehlen, völlig auf Preis und in Luzerne verbleibt ver¬
mehrte Nachfrage bei mäßige« Angebot. Von Gelbklee kommt in
schöner Waare nur wenig vor und wird gut bezahlt ; auch Esparsette
in den tadelfreien Qualitäten gut behauptet.

Wir notiren heute nach Qualität : Rothsaat , neue M. 50 —52 '/, ,

neue Luzerne hierländische M . 55 —60 , Proveucer M . 70—75 ; Gelb-
klee, jähriger M . 22 —28, dito neuer M . 30 — 35 ; Esparsette, doppel-
fchüriger M . 20 '/, . Alle« per 50 Kilo brutto .

6 .1,. Pari » , 7. Nov . (Börsennachricht . ) Man hat sich
heute von der gestrigen Panik einigermaßen erholt ; aber di , Beklom¬
menheit de» Markte» findet noch immer in der außerordentlichen Ge¬
ringfügigkeit der Umsätze und in den hohen Preisen der Prämieneinen sprechenden Ausdruck. Schluß ruhig : 5proz. Rente 105 .20
und im Nachgeschäft 10560 nach 104 .82 . Zprozent. 70L5 nach 69 .85,Italiener 71.62 , österreich . Goldrente 62 ' /, , Türken 10.22, Egypter167 , Banque ottomane 361 , österr. StaatSbahn 550 , do. Bodenkredit
510 , Lombarden 166, Banque de Paris 1006 , Foncier 640, Mobilier
147, spanischer Mobilier 506 , Suezaktien 690.

I- Paris , S. Nov. Rüböl per Novbr . 97.25 , ber Dezbr 98.25,per Januar -April 100.— , Per Mai - August 97.75 Spiritus perNovbr . 57 .— , Per Januar -April 60 .50. Zucker , weißer . di»p„Nr . 3 Per Novbr . 73.50 . per Dezbr . 73 .75, per Jan .-April 65.50.
Mehl , 8 Marken , per Novbr . 6960 , per Dezbr . 69.50 , per Jan .-
Febr . 69.75 , Per März -April 69 .75. Weizen ver Novbr . 3260 ,per Dezbr . 32 25 , per Jan .- Febr . 82 .25 . per März -April 32 .25.
Roggen per Novbr . 19 .50 , per Dezbr . 19.50, per Jan .-Febr . 19.50,per März -April 20.—.

Amsterdam , 8. Nov. Roggen per März 190. Rüböl per
Herbst 42 '/. . UebrigeS geschäft - los.

» ntwerpen , 8. No ». Petroleummarkt . Schlußbericht. Stt « .
« ung : Fallend . R -sfinirteS , Tvpe weiß disponibel 29 ' /, b. , 29 ' /,« ., Nov. 89 -/, b.. 29 -/, B ., De, . 30 -/, b„ 30 ' ,, « . . Jan . - b., 31
B ., Febr . - b.. 30 -/, B .

London , 8. Nov. (11 Uhr.l LonsolS 96 " /,, , Lombarden —,Italiener 71-/,, . 1873er Russen 79' /, .
London , 8 . Nov . (2 Uhr.) LonsolS 96' /„ fund . Lmerik. 106' /, .
Liverpool , 8 . Nov. Baumwollenmarkt . Umsatz12000 Ballen . Fester. Auf Zeit '/, , theurer .
New - Aork , 7 . Nov. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork12' /. , dt» , in Philadelphia 12' /, , Mehl 5,35 , Mais (old Mixed , 62,rother Winterweizen 1,39 . Kaffee , Rio good fair 18' /- , Havanna -

Zucker 7»/, , Getreidesracht 6 ' /. , Schmalz 9-/, , Speck 8.
Baumwsll -Zusuhr 67000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 10000

B„ do. nach dem Lontinent 8000 B .

Hamburg , 6. Nov. Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „Frist, "

, am 24. Oktbr . „ n
Hamburg und am 27. Oktbr. von Havre abgegangen, nach einer
Reise von 10 Tagen 19 Stunden am 7 . d. M ., 10 Uhr Morgen »,wohlbehalten in New- Aork angekommen ; „Herder"

, am 3l . Oktbr.
von Hamburg abgegangen, am 2. d. M . Morgen » in Havre einge-
tcoffeo und am 3. Abend - von dort « ach New - Aork in See gegangen.— „ Geliert "

, am Donnerstag den 25 . Oktbr . von New - Aork abge¬
gangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 12 Stunden am Sonntag
den 4 . d. M ., 2'/, Uhr Nachmittag», glücklich in Plymouth angekom¬
men, am selbe» Tage Nacht» 12 Uhr Cherbourg pasfirt und am
Dienstag den 6. d. M . Nachmittag» in Hamburg eingetroffen. Da »
Schiff überbriugt 121 Paffagiere , 106 Briessäcke , volle Ladung und
90,000 Dollars Comantea . — „Montevideo" , aus der Rückreise vom
La Plota und Brasilien am 17. Oktbr. von Bahia abgegangen, ist am
2. d. M . wohlbehalten in Lissabon eingetroffen und setzte am selben
Tage die Reise nach Hamburg fort. „Buenos AyreS" , ebenfalls aufder Rückreise ist am 3 . Novbr . von Bahia nach Hamburg in See ge¬
gangen. „ SantoS " wurde am 7. d . M . von Hamburg über Lissabon
nach Brafilien und dem La Plata expedirt.

Southampton , 7 . Nov. Da » Post-Dampfschiff „Hermann ",Kapitän G. Reichmaua , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 27. Oktober von New - Aork abgegangea war , ist heute 9 Uhr
Morgen » wohlbehalten hier angeksmmen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmte» Passagiere , Post und Ladung 10 Uhr
Morgen - die Reise nach Bremen fortgesetzt . Der „ Hermann "
überbriagt 119 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch
K. Schmitt u. Sohn in Karlsruhe , 38 KarlSstraße. Ver¬
treter der Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WttteruwgSbe-bachtuuge«
»er « rtrorologischra Elativ» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

rhemm» ! Ruch »

Novbr .
Mtttt
ta 0.

tigketti»
Pror.

Wind . Himmel. Beme

8. Mttga. rnzr 750.7 -t-16.0 61 SW . bedeckt trüb .
Nacht« »Uhr 752 .6 -P12 .9 81 „ Regen.9. Mr««. 7ll»r 7530 -j- 11.4 89 S . " trüb .

Bürgerliche Rechtspflege
Oesseulltche Aussorderuage».

T .520 . Nr . 9041. S ch ö , - u.
In Sachen

Gemeinde Oberböllen
«egen

unbekannte Berechtigte,
Aufforderung zur Klagebtr .

Die Gemeinde Oberböllen besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung nachverzeichnete Liegen¬
schaften ohne ErwerbSurkunde :

1. 5 Ar 40 Meter Ackerfeld auf dem
Hau neben Anstößer.

2. 2 Hektar 66 Ar 76 Meter Ackerfeld
ob der Langmatt und Hagenmattge-
wann .

8. 6 Hektar 72 Ar 3 Meter Weidseld im
Belcheuloch, neben Bnstößer .

4. 56 Hektar 29 Ar 41 Meter Weidfeld
auf der Halden.

5. 6 Hektar 9 Ar 75 Meter Weidseld
und Oedong im Wanneugewann .

6. 9 Ar 9 Meter die Wucherstiermatt ,
neben Bach und Weg,

7. 14 Ar 13 Meter , die Bockmatt, neben
Weg und Almend.

8 . 4 Ar Garten beim SchnlhauS , neben
dem Weg beiderseits.

9. 10 Hektar 80 Ar Weidfeld , im Beid-
mooSgewann , neben Anstößer und
Gemarkung Schönenb -erg.

10. 9 Hektar 59 Ar 94 Meter Wald , der
ölzlewald, neben Gemeindeseld und
rost Maier .

11 . 7 Hektar 87 Ar 77 Meter Wald , der
Neamattwald , neben Trudpert Kie¬
fer »nd Johann Lai».

12. 11 Hektar 97 Ar 18 Meter Wald, der
Smchmattwald , neben Thomas Böh¬
ler ond Gregor Böhler .

13. 3 Hektar 98 Ar 25 Meter Wald , der
Jbenwald , «eben Georg Steinebruo -
ner und Peter Kappeler.

14. 34 Hektar 60 Ar 59 Meter Wald , der
Brlcheuwald , neben Nenenwegeubann
und Gemeindeseld.

15. 3 Hektar 54 Ar 69 Meier Wald , der
BreitmooSwald . neben Gabriel Stet -
nebrunuer und Lehrer Heinemann .

16. 5 Hektar 73 Ar 84 Meter Wald im
Saibenschlag , neben AmbroS Köpfer
Erben »nd Anton Ruf .

17. 16 Hektar 56 Ar 64 Meter Wald im
langen Grund , neben Johann Georg
Karle und Wilhelm Kiefer.

18. 2 Hektar 50 Ar I I MeiKr , der Bir -
keowald , neben BlafiuS Huber und
Gemarkung Niederböllen.

19. 72 Ar Wald im RamSekle, neben Jo¬
ses Ruch und ThomaS Steinebrunncr .

Auf Antrag de» Gemeinderath » von Böl¬
len werde« nun alle Diejenigen , welche au
obige Liegenschaften dingliche Rechte, lehen-
rechtlich « oder fideikommiffarischeAnsprüche
zu haben glauben, aufgefordrrt , solch«

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen » diesel¬
ben dem neuen Erwerber gegenüber verlo¬
ren gehen .

Schönau , den 30. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühler .
Langenbach er , A. j.

T .492 . Nr . 28,017 . Bruchsal . Auf
Antrag des Heiligenfoud» und der katholi¬
schen Pfarrei Neithard werden alle Diejeni¬
gen, welche an denontenbezeichnetenGrund¬
stücke» in dem Grund - and Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei -
kouuuiffarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neue» Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.
Berzeichniß der Liegenschaften ,

welche der Heiligenfoud besitzt :
Gemarkung Neuthard :

Mk.
1. 9 Ar 61 UM . Wiese auf den

Lache», neben Thomas Bahn und
Wendelin Schäfer , Anschlag . . . 800

2. 24 Ar 81 M . Acker im Lachen - Mk.
graben, neben Jakob Moritz Wtw .
und Johann Baumgärtner Wtw .,
Anschlag . 700

3.
' 51 Ar 66 M . Acker alldo,

neben Weimann , Vinzenz, u . Stork ,
Josef , tax. 1500

4 . 23 Ar 13 M . Acker am Bü -
chenauer Weg, neben Binz . Stork
nnd Anton Baumgärtner , tax. . . 700

5 . 13Ar74M . Acker aus'S Dorf ,
neben Stork , Daniel , und Münch,
Albert, tax. 400

6. 82 Ar 5 M . Acker aus'S Dorf ,
neben Metzger, Adam, und Dre »,
Hieronymus , tax. 600

7. 89 Ar 88 M . Acker allda,
neben Goller», Magd ., «nd Reger,
Adam, tax. 700

8. 81 Ar 60 M . Acker allda,
neben Baumgartner , Leopold , und
Brunner , Lhrisostomu», tax. . . . 70V

S. 83 Ar 22 M . Acker allda,
neben Heiler, Josef , und Münch,
Joses , tax. 600

10. 29 Ar 85 M . Acker in der
Mittelgewann , neben Bauwgärtuer ,
Josef , u . Weimann , Jakob , Maurer ,
tax. 700

11 . 20 Ar 58 M . Acker allda,
neben vrunuer , Michael, und Stork ,
Albert, jtox . 600

12. 20 Ar 88 M. Acker allda,
neben Heneka, Frz . Anton , und Io -
Hann Erdel , tax. 600

13. 40 Ar 59 M . Acker in der
Mittelgewann , neben Ebi , Theodor,
and Stork , Joses , tax. 800

14. 43 Ar 2 M . Acker ans'«
Dorf , neben Pfarrei Neuthard , und
Feldweg (Steinweg ) , tax. 1200

15. 78 Ar 30 M . Acker im Kräh-
busch, neben Josef Heiler und Feld-
weg (Neuweg) , tax. 2400

16. 80 Ar 43 M . Acker überm
Rain , neben Schäfer , Anton , und
Dre », Hieronymus , tax. 400

17. 19 Ar 80 M . Acker allda,
neben Antoni , Franz , und Schäfer ,
Isidor , tax. . 400

18. 3S « r12M . » cker im « - lk-
osen , neben Moritz, Jakob , Wtw ., u.
Golleis , Magdalena , tax. 800

19. 35 Ar 81 M . Acker in der
Ried, neben Bittelbrunu , Florian ,
nnd Baumgartner , Wendelio, tax. . 800

20 . 88 Ar 76 M . Acker am brei¬
ten Weg, neben Roth , AmanduS, u.
Weimann , Joses , tax. 700

21. 84 Ar 66 M . Acker im
RamSbach , neben Bauwgärtuer ,
Adam, und Moritz, Jak ., Wtw ., tox. 600

28 . 9 Ar 76 M . Acker auf der
Höhe, im untern Feld , »eben Atha¬
nasia » Helriegel und Schäfer , To¬
bias , tax. 200

23. 1 Hektar 8 Ar 27 IHM.
Acker in dem Steinäcker (sog. Al-
wosenacker , wovon der Ertrag der
Armenunterstützung gewidmetwird),
neben Bahn , Mathen », Wtw . und
Bauwgärtuer , Frz . Christas, tox. . 2700

84 . 83 Ar 85 M . Acker in der
Ried, neben Baumgärtner , Angelin,
und Franz Anton Roch Wtw ., tax . 2000

L . Gemarkung Bruchsal :
85. 5 Vrtl . Acker in den Riegel-

Lckrr , neben Juliu » Heneka und
Lehrer Antoni , tax. 1000

86. 8 Vrtl . 4Rth . 6 Schuh Acker
im Steiufalthor , neben Josef Stork
und Ambro» Schäfer , tox. . . . 600

87. 1 Vrtl . 32 Rth . Acker im
Siffelschorren, neben Simon Dre »
und Gemeinde Neuthard , tax. . . 200

28 . 1 Morgen Wiese auf den
Neuwiesen, bei der neue» Schleuß«,
auf den Saugrabeu stoßend, neben
Kurzenhäuser vou Graben und Do¬
mäne» gut , tax. . 1500

29 . 2 Vrtl . Wiesenim Kessel, tax. 600
30 . 1 Morgen Wiese auf den

Thalwirsea oberhalb Karlsdorf , ue-

Mk.

1500

700

1500

70S

ben dem SSntelweg, Ausstößer und
Kaufmau Engelhard von Bruchsal ,t»k.

31 . 8 Vrtl . Wiese in den Loch¬
wiesen, auf Förster Seite , oberhalb
der neuen Schließe , tox. . . . .

32. 1 Morgen Wiese in derKohl-
sahrt , unterhalb SarlSdsrs , neben
Jakob Friedrich Scholl von Graben ,
tax.

33 . 8 Vrtl . Wies« unter der
Hanptallee , Förster Seite , neben
Wilhelm Schäfer und Milderstif -
tuugenverwaltnng Bruchsal , tax. .

84 . 2 Vrtl . Wiese bei der neuen
Schleuße , auf den Saugraben stoßend ,
neben Josef S .ork und einem Gra -
bener Einwohner . 600

35 . 2 Vrtl . Wiese bei der alten
Bach, Förster Seite , eins. Ausstößer,
Gemeinde Neuthard und Büchenau ,
anders, di« Aufstößer ber Gewann
Koabenwleseu, tax. 800

Berzeichniß der Liegenschaften ,
welche diePfarrei Neuthard besitzt :

L . Aus Gemarkung Neuthard :
Mk.

1. 14 Ar 11 OM . HauSgarten ,
Hau »- und Hofraitheplatz mit einem
zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer
mit Stall , Schweinställen u . Wasch¬
küche mit Holzschopf, mitten im
Dorfe , »eben Josef Heiler und Ge-
meindegäßlein , vornen die Mittel -
gafie, hinten die Kirchenstraße, tax. .

2. 44 Ar 82 M . Garten unten
im Dorfe , an der Mittelgaffe , nebeu
Johanne » Weimann und Magdalena
Metzger, vorn genannte Gaffe, hin¬
ten Gemeindegut , tax.

3 . 15 Ar 74 UM . Acker am
Büchenau » Weg , neben Schäfer ,
Anton , und Schäfer , Wendelin , tax.

4. 5 Ar 66 UM . Wiese aus den
Lachen, »eben Schäfer , Thomas , bei¬
derseits, tax. 100

5 . 38 Ar 97 UM . Acker im La-
cheugrabea, nebeu Weimaun , Binz .,
und Schäfer , Isidor , tax .

6. 1 Hektar 14 Ar 3 OM . Acker
aus'S Dorf , neben Reger , Gregor , u.
Münch , Gregor , tox.

7. 19 Ar 62 H >M . Acker alldo,neben Schäfer , Isidor , und Heiligen¬
foud Neuthard , «,x .

8. 10 Ar 89 OM . Acker auf der
Bahnweide , neben Bauwgärtner ,
Michael, und Anpößer , tax. . . .

9. 64 Ar 26 OM . Acker aus der
Höhe , neben Heneka, Joses , nnd
Emendörser , Florian , Bahuwart ,
tax.

S . Gemarkung Bruchsal :
10. 1 Morgen Acker im Schar¬

ren , neben Hermann Schäfer und
Marka » Baumgärtner , tax. . . .

11. 1 Morgen Acker in der Mitt -
lach , nebeu Gemarkung Neuthard
uud Aufstößcr , tax. 1000

12. 1 Morgen Acker im Kiffel-
schorren, neben Johann Erdel und
Karl Münch , tax. 10W

13. 1 Morgen Wiese oberhalb
der Hanptallee , am neuen Weg ,
neben Baumgärtuer , G ., und Joh .
Schneider in Forst , tox.

14 . 8 Morgen Wiese ober ber
Hanptallee , am neuen Weg , neben
Weuz vou Graben und Jak . Moritz
Wtw ., tax . 3000

15 1 Morgen Wiese allda, neben
Roth , Franz Anton , Wwe. und
Stadthospital Brnchsal , tax. . . . IbOO

16 . 1 Morgen 2 Brtl . Wiese un¬
terhalb der Havptallee , im Kessel,
neben Gr . Milderstiftangenverwal -
tung Bruchsal und einem Bürger
vou Grebben , tax. 8000

17. 1 Morgen Wiese alldo, nebeu
Amaub Brunner und Gr . Milder -
stiftuugeuverwaltmig Brnchsal , tax.

18. 1 Morgen 2 Brtl . Wiese un¬
terhalb der neue« Schleuße , auf den

8000

1200

500

1800

2600

700

800

1400

1400

1500

Mk.

1200

Saugroben stoßend, neben selbst und
Gr . Domänenverwaltung Brnchsal,
tax. . 2000

19. 3 Brtl . Wiese untnhalb d»
neue« Schleuße , neben selbst und
eine« Einwohner von Graben , tax. 1000

20. 1 Mrgn . 2 Brtl . Wiese allda,
auf da» Reodorser Feld stoßend , bei¬
derseits Einwohner au» Graben ,
beiderseits Scholl, Wilhem, Rechner,
tox. 2000

Brnchsal , den 22. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Warnung.

T .S48 . Nr . 14.734 . Stock ach. Dem
Karl Braun von LndwigShafen ist eine
zu seinen Gunsten vou dem hiesigenBor -
schußvereia eingetragene Genossenschaft am
18. August 1873 unter Nr . 628 ausgestellte
Schuldnrkuude über den Betrag von 150
Gnldea , verzinslich zu 4 Proz . , verloren
gegangen.

Bor dem Erwerb dieser Urkunde wirb
gewarnt .

Stockach , de» 6 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D » r n e r .
vallweg .

T .554. Nr . 53,444. Pforzheim .
Antrag ber ledigen uud voll¬
jährigen Katharine Lausche
»rn Nußbaum auf Erlaffuug
öffentlicher Warnung wegen
ein» vermißten Urkunde betr.

Der Katharina Lansche , ledig und voll¬
jährig von Nnßbauw , ist «in ans ihren Na¬
men lautendes , von der hiesigenstädtischen
Sparkasse ausgestellter, die Nummer 19,579
auf der Außenseite tragende» Sparbüchlein
über eine Einlage vou 312 M . 86 Pf . ab-
Händen gekommen .

Bor dem Erwerb dieser Urkunde wird
hiermit gewarnt .

Pforzheim, den 3. Novrmbn 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß .
Ganten.

T .541 . Nr . 13,478. Enge » . Gegen
Konrod Keller , Landwirth von Stetten ,
haben wir Gant « kama, ond e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
verfabrrn Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 27. November ,
Vormittag » 3 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gaatmaffr machen « ollen, »ufgrsordrrt ,
solche io d» angrsetzten Tagfahrt , bei Ber -
metduog de» Ausschlusses von d» Gant ,
persönlich od» durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, « rzumeldeo
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «d»
UnterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihr,
BeweiSurkunden vvrzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
psleg» und eia BliiubiaeranSschutzernannt
und ein Borg - od» Nachlaßvergleich ver-
sucht werdeu , und e" werde « in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
pflegerSand GlänbigeranSschuffeSdie Nicht
erscheinenden als d» Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen « » den.

Dir im Ausland « wohnenden Gläubig »
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab» für dev
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d«
gleichen Wirkung, wie wenn sie d» Partei» öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden im AuSlarde wohnenden Gläubigern ,deren LnfenthaltSort bekannt ist, durch die
Post zugesendetwürden.

Engen , den 3. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oefteriug .

T .500 . Nr . 47,229 . Heidelberg . « «-
gen HondtlSfran Katharina Schönmehl ,

grb. Sch , tz , Ehefrau de» Schneider» Ma¬
thias Sch In me hl von hi» , haben wir
Gant erkannt nnd Tagfahrt zom Richtig¬
stellung- - nnd BarzugSvnfahren ans

ittwoch den 12 . Dezember ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle, welche au» irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert , solche in dies»
Tagsahrt , bei Vermeiden de» Ausschlusses
von d» Gant , persönlich od» durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , »nd zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- od» UnterpfaudSrechte zu bezeichnen ,
>ie ber Anmeldende geltend machen will ,
anch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu-
leyen od» den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Bläu -
bigerauSschnßernannt , auch «in Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, and er sollen die
Nichterscheineuden in Bezug ans Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als d« Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« » den .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig »
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei

geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit d»
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg, den 2. November 1877.
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Kah .
T .503. Nr . 14,921 . Säckingen .

Die Gant gegen Ragelschmied
Peter Brutsche von Harpo -
lingen betr .

Beschluß .
Den Schuldnern der Peter Bratsche ,

Nagelschmied von Harpolingea , wird aus-
gegeben , ihre betreffende Schulden bei Ver¬
meiden drppelter Zahlung »nr an den vor¬
läufig aufgestellten Maffepsleger Ralhschrei-
b» Stefan Baumgartner von Harpo -
lingeu z» bezahlen.

Säckingen, den 2. November 1877 .
Großh . bod . Amtsgericht.

B u h l i u g e r.
Rapp .

T 506 . Nr . 61 .484 .P Mannheim .
Die Gant der Berlaffenschaft
des Malers Franz Mendel
Mannheim betr.

Beschluß .
In obig» Gantsachr « erden alle diejeni¬

gen Gläubig » , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit alle»
ihren Ansprüchen von b» Gantwaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 31 . Oktob» 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

Ullrich .

Erdvorladung» .
T .526 . Osfeubnrg . Lorenz Ban »

mann von Hofweier, in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend, ist zur Berlas -
senschast der Sebastian Banmana Ehe¬
frau , Agathe, geborene Ott , von Hofweier
gesetzlich berusen und wirb zu der Bermö -
genSansnahme »nd den ErbtheilungSver -
handlnngen mit dem Anfügeu öffentlich vor-
geladeo , daß wenn derselbe

innerhalb 3 Monaten
web « persönlich » scheint noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , die
Erbschaft nur Denen zugewiesenwird , wel¬
chen sie znkäme , wenn der Lorgeladene zur
Zeit de» ErbanfallS nicht « ehr am Leben
gewesen wäre.

Offenburg , den 6 November 1877 .
Großh . Notar
Münzer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvfbuchdruckerei .
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